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Candesausîtellùiig
h— h

Die Wusftellung weift oom 22.— 30.
3uni folgenbe $requett3 auf:
Wtontag 22. 3uni 27 849
Dienstag 23. 28 256
Wtittwod) 24. „ 22 550
Donnerstag 25. „ 24156
Stettag 26. „ 25 395
Samstag 27. 26 653
Sonntag 28. „ 48 684
Wîontag. 29. „ 25 550
Dienstag 30. „ 22 877
Dotal bis ©nbe 3uni 1217 926 ©in*
tritte; madjt pro Dag burchfdjnittlidj
faft 26 000.

Writ Wlittw'bd) ben 25 Sunt ftatteten
200 amerifanifdje Werlte unter fji'tbrung
oon Brof. Wtar Hrarner, oon Claris,
unb 250 Wtitglieber ber „Unione Escur-
sionisti" oon Durin ber Danbesausftel*
lung einen Befud) ab.

3bre Dabresoerfammlungen unb Hon*
fereitäen hielten oergangene W3odje in
ber Danbesausftellung in Berit ab:
Sdjwet3. Dontünftleroerein, Schwerer.
Wutomobiltlub, Sei) m el;er. Bereinigung
für Deimatfchuh, Sdjwei3er. Dedjnifer*
oerbanb, Sdjwei3er. DoUinbuftrieoerein,
Werbanb fdjtoeiger. Sdjloffernteifter,
Schwerer. Daubftumrnenlehrer, Sd)wei3.
Boftangeftellte, Sd)wei3er. Wrbeitgeber*
uerbanb, Sdjweig. Bibliotljefare.

Kanton Bern

Br. 27 — T914
Zweites Blatt der „Berner Wocbe in Wort und Bild"

mit dem „Cl)lapperläubli".
den 4. 3uli

Die Baslerjugenb
auf ber Danbesausftellung.
Wnt Wtittwod) Wîorgenriid*
te auf einem ©rtra3iige bie
Baslerjugenb an, bie fid) bie
Wusftellung anfeben wollte,
©ine größere jfraibe als mit
einem Wusflug nadj Bern et*
nen Wusftellungsbefudj 311

oerbinben, tonnte man ben
Basler Sungen unb Bleib*
djen nid)t machen unb toir
begreifen ibrett Dübel bei ib=
rer Wnt'unft am htefigen
Bahnhof, roo fid) bie junge
Bemergeneration eingefun*
ben hatte, um ben Befudj
in bie Brioatquartiere 3U

führen. Wm Wîittwodj Wbenb
unb Donnerstag nachmittag
brad)ten bann ettoa 300
Schüler unb Sdjülerinnen
oon ber obem Wealfdtule
unb ber Dödjterfdjule Ba*
fei in ber gefthatle bas bt=
ftorifdje Bühnen geftfuiel
„Daupen" oon ©. o. Wrt
(Btufit oon Bb- Strübin)
3ur Wufftihrung. Die Dar*
ftellung ber jugenblidjen Bli*
nten mit ihrer gut gepfleg*
ten Wusfprache fanb eine
überaus günftige Wufna©
ine. (Ein oon Stau Dr. Wo*
tbenberger oerfabter, oon
einem Basler mit retborifdjem Schioung
oorgetragener Brolog, in bem Bafilea
ber Berna einen ehrfurdjtsoollen ©ruf

Die priuaMJIindenanslalt in Köniz.

entgegenbringt, fanb raufd)enben Bei*
fall.

Die Ho^erte ber Schwei3. Don*
fünft 1er beherrfchten in ber Ieh=
ten 2ßod)e bas Hon3ertIeben ber
fianbesausftellung. lieber bie oier
Donfiinft!erton3erte ift int Daupt*
blatt biefer Wummer berichtet.

Schüler der Oberklasse der prioat=Blindenanstalt Köniz.

Die benttfdjc BriPdt=BliiibenanftaIi
iit llöii 13

gibt ihren Stennben biefes Da©
einen hübfd) ausgeftatteten unb in=

ftruftio illuftrierten Bericht über ihr
B3irfen in ben Dohren 1912 uni
1913 in bie Dattb. Wus ben Bit
bern fehen- wir Dinge, bie uns Wn=
bern, mitten im trubelnben Debeti
ftehetrben, feltfant anmuten, weil
wir fie nur oont Dörenfagen ten*
nen. So, baf bie blittben Hinber
311 allen Berridjtungen in Daus
unb ©arten angeleitet toerben unb
baburdj troh ihrem unfägtich trau*
rigen törperlidjett ©ebredhen, ben
geplagten Dauseltern ein Sümmdjen

— »

Landesausstellung
u

Die Ausstellung weist vom 22.— 3V.
Juni folgende Frequenz auf:
Montag 22. Juni 27 849
Dienstaq 23. „ 23 256
Mittwoch 24. 22 550
Donnerstag 25. „ 24156
Freitag 26. „ 25 395
Samstag 27. 26653
Sonntag 28. „ 48 684
Montag 29. 25 550
Dienstag 30. „ 22877
Total bis Ende Juni 1217 926 Ein-
tritte: macht pro Tag durchschnittlich
fast 26 000.

Am Mittwvch den 25 Juni statteten
200 amerikanische Aerzte unter Führung
von Prof. Mar Kramer, von Paris,
und 250 Mitglieder der „llnione L8cur-
sioriisti" von Turin der Landesausstel-
lung einen Besuch ab.

Ihre Jahresversammlungen und Kon-
ferenzen hielten vergangene Woche in
der Landesausstellung in Bern ab:
Schweiz. Tonkünstlerverein, Schweizer.
Automobilklub, Schweizer. Vereinigung
für Heimatschutz, Schweizer. Techniker-
verband, Schweizer. Holzindustrieverein,
Verband schweizer. Schlossermeister,
Schweizer. Taubstummenlehrer, Schweiz.
Postangestellte, Schweizer. Arbeitgeber-
verband, Schweiz. Bibliothekare.

Kanton kern

kr. 27 — 1914
Zweites klatt äer „kerner LVoche in >Vort und kild"

mit dem „Ldlapperläubii".
den 4. Juli

Die Baslerjugend
auf der Landesausstellung.
Am Mittwoch Morgen rück-
te auf einem Ertrazuge die
Baslerjugend an, die sich die
Ausstellung ansehen wollte.
Eine grössere Freude als mit
einem Ausflug nach Bern ei-
nen Ausstellungsbesuch zu
verbinden, konnte man den
Basler Jungen und Mäd-
chen nicht machen und wir
begreifen ihren Jubel bei ih-
rer Ankunft am hiesigen
Bahnhof, wo sich die junge
Bernergeneration eingefun-
den hatte, um den Besuch
in die Privatquartiere zu
führen. Am Mittwoch Abend
und Donnerstag nachmittag
brachten dann etwa 300
Schüler und Schülerinnen
von der obern Realschule
und der Töchterschule Äa-
sei in der Festhalle das hi-
storische Bühnen - Festsviel
„Laupen" von E. v. Arr
lMusik von PH. Strübin)
zur Aufführung. Die Dar-
stellung der jugendlichen Mi-
men mit ihrer gut gepfleg-
ten Aussprache fand eine
überaus günstige Aufnah-
me. Ein von Frau Dr. Ro-
thenberger verfaszter, von
einem Basler mit rethorischem Schwung
vorgetragener Prolog, in dem Basilea
der Berna einen ehrfurchtsvollen Gruß

Die Privst-I5Iinden-»istM in liöniT.

entgegenbringt, fand rauschenden Bei-
fall.

Die Konzerte der Schweiz. Ton-
künstler beherrschten in der letz-
ten Woche das Konzertleben der
Landesausstellung. Ueber die vier
Tonkünstlerkonzerte ist im Haupt-
blatt dieser Nummer berichtet.

Schüler der oveàsse der Privat-Mjnden-iiiitatt Koni?.

Die bernischc Privat-Vlindenanstab
in Köniz

gibt ihren Freunden dieses Iah,
einen hübsch ausgestatteten und in-
struktiv illustrierten Bericht über ihr
Wirken in den Jahren 1912 unk
1913 in die Hand. Aus den Vil-
dern sehen, wir Dinge, die uns An-
dern, mitten im trudelnden Leber
stehenden, seltsam anmuten, weil
wir sie nur vom Hörensagen ken-
nen. So, daß die blinden Kinder
zu allen Verrichtungen in Haus
und Garten angeleitet werden und
dadurch trotz ihrem unsäglich trau-
rigen körperlichen Gebrechen, den
geplagten Hauseltern ein Sümmchen
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Arbeit abßunebmen oermögen. Die3IIu»
ftrationen, bie mebr bebeuten, als lange
Sieben, 3eigen uns bie itinber beim Spiel
unb an ber Arbeit: wie bie 3naben mit
ibren Sßägeldjett oon ber Treibarbeit
beimtebren unb bie SRäbdfen burcb £e»
fen unb Sdjreiben unterrichtet werben.
SBir feben einen 3naben beim Steb=Si=
Iieren, beim Seffelflecbten unb anbere
bamit befdjäfitgt, ©nbenteppicfje unb
Düroorlagen 311 flechten. Der tertlidje
Seit gibt uns intereffante SRitteitungen
über bie Art unb SSeife, wie bie 3inber
getreu bem Sab: „Durch Arbeit ge»
Winnen wir fÇreubigteit, 3raft, 3uoer=
ficbt unb ©lud. Cbne îtrbeit ïann lein
SRenfd) gliidlid) fein!" sur Arbeit ange»
halten, unterrichtet werben. — ferner
toie aber and) ihre törperlidje Ausbil»
bung nid)t oergefien toirb unb toie fie
ab unb 3U mit fröblid)en gfeften bebaebt
roerben. Sie treiben Sewegungsfpiele,
machen im Sommer SRärfcbe unb lau»
fen im SBinter Sdjlittfdfube. Stiles in
Allem, bie 5tinber ftnb in ber Stnftalt
itöni3 wobtoerforgt, unb es ift nur 311

toiinfeben, baff bie ©Item blinber ftinber
ihre kleinen fo früh toie möglich einem
ftumpffinnigen Dabinbrüten unb 3iellofen
Segetieren baburch ent3ieben, baff fie
fie einer gut geleiteten Slinbenanftalt
anoertrauen, too ihre fiebensenergien unb
fiebensfreubigleit geroedt toirb.

3ur3eit bat bie Slinbenanftalt 3öni3
45 blinbe 3inber; bamit ift aber ber
Staum berart ausgeniibt, bab bie Sei»

ter fürchten, ihrer Aufgaben nicht mehr
nachlommen 31t tonnen. Aufjerbem bar»
ren noch toeitere 25 ftinber ber Auf»
nähme in bie Anftalt, bie fonft bes Se»

gens einer fadigemäfeen ©qiebung oer»

luftig geben. Das biirfen bie gefunbett,
00m oollen Sehen umgebenen SRitmen»
fdjen nicht bulben. £ier müffen fie beb
fenb beifpringen unb burcb Seitrag eines

Scherfleins bie bauliche ©rweiterung bet
SInftalt ermöglichen helfen. Sie tonnen
birett ber SInftalt felber gefanbt ober
unferer ©rpebition, Spitalgaffe 24, 3ur
SBeiterbeförberung übergeben toerben.

W. A.

Trür ein ©ntfumpfungsprojeît bes 3m
genieurs fieuenberger 3ttr Srodenlegung
ber ©bene 3wifd)en Sd)üpfen»Sd)wan=
ben=SAoosfeeborf intereffieren fich bie
©emeinben Sdjüpfen SJloosaffoltern,
9Ründ)enbud)fee, Deifjwil, SBiggiswil,
SRoosfeeborf unb Itrtenen. Der Slan
biefer ©ntfumpfung im SAafeftab 1:500
hängt in ber ßanbesausftellung, Abtei»
lung SBafferioirtfchaft.

3on3effionsgefud)e für 3toei neue ber»

nifebe Uebertanbbahnen mit elettrifdjem
Setrieb bat 3ngenieur Schorno beim
©ifenbabnbepartetnent eingereicht.
1. ©lettrifche Strafeenbabn Sern (®e»

meinbegren3e)=3öni3 (Dorf).
2. ©lettrifdje Straßenbahn Drtfcbwa»

ben=3oIlitofen »^Sd)üpfen»3lapperswil»
2Bengi=UetIigen=Aarberg.

©otbene 0 cb 3 e 11. Die ©beleute
3of)annes unb SRargarete Siipfer=£iitbi
in Sütjelflüb feierten am 25. 3uni in
törperlicher unb geiftiger Srrifcbe bie gol»
bene £od)3eit.

Der erfte Ausftellungsbieb, toelcfjer als
Stngeftellter ber ©oitfiferie SRertur in
ber Stacht 00m 15./16. SRai f?r. 350
unb einiges Seroice enttoenbet hatte,
tourbe oon ber Antlagetammer bes .Ober»
geriebts unter Anrechnung ber Unterfu»
ebungsbaft 3U 11 SRonaten unb 15 Sa-
gen bebingt oerurteilt.

Die ©intoeibung bes 3inberfanatö=
riums „Maison blanche" in fieubringen,
fanb lebten SRittwod), ben 1. 3uli, nad)
ber Sauptoerfammlung bes Sereins für
bas tantonaI-bernifd)e Sinberfanatorium
„Maison blanche" ftatt. An ber (freier
ini Anftaltsgebäube fpradfen bie Sertre»
ter ber bernifchen Slegierung, bes Serni»
fd)en fiebreroereins unb bes eoangelifcb»
reformierten Spnobalrates.

Der t a n 10 n a t e n A b ft i m m u n g
toirb bas Santonalbantgefeb unb bas
©efeb betreffenb ben örtlichen ©eltungs»
bereich bes bernifdjen Strafgefetjbucbes
nädjften Sonntag unterbreitet.

Das ilantonalbantgefeß toill für bie
Santonalbant unb bie oielen Srilialen
in ben oerfd)iebenen fianbesgegenben eine
3entralleitung febaffen, bas ©runbtapi»
tat oon 20 auf 30 Stitlionen erhöben
unb bem ©roßen Slat bie Sefugnis ein»
räumen, basfelbe im Sebürfnisfalle auf
40 SRillionen 31t erhöben. ©Ieid)3eitig
finben im gan3en 3anton bie Se3irts»
beamtentoablen ftatt.

Sotemtafel. 3n Srien3 ftarb im
Alter oott 58 3abreit nach längerer
Srantbeit St. Abplanalp, ber feit mehr
als 30 3abren 3ioilftanbsbeamter bes
Äreifes Srien3 unb langjähriger Surgers
febreiber war. '

Stadt Bern
|

I

Das Sreisgeridjt für ben Schau»
f en ft er SB et t b e to er b oorn 11. bis
14. 3uni, beftebenb aus ben Serren S-
Sebrtnann, Dir. bes Offß. Sertebrs»
bureau Sern, Obmann; Surïbarbt
Stangolb, 3unftmctler, Safel; Alfreb
Altberr, Dir. ber ©etoerbefchute unb
bes 3unftmufeums ber Stabt 3ürich;
D. 3altenmarï=Sachmann, 3aufm„ 3ü=
rid); ©uftaoe Sotmarb, 3aufm., fiau=
fanne, fällte, laut offi3ielIem Seridjt,
folgenbes Urteil:

©s tourbe 3uer!annt:
1. S reis: (Sticht oon Serufsbeïo»

rateuren ausgeftattet): 3uIauf=Dtt &
©ie., Sanbarbeiten, SOtarïtg. 57, 1 $en=
fter. A. Onande, Sud)banblung, Su?
benbergplab 6, 1 fÇenfter Sogenfd)üt3en=
ftra|e. Deppid)baus gorfter & ©ie., ©f=
fingerftr. 1, 1 Doppelfenfter m. ©ingang.
S. SÄärtüDid, SRöbelfabril, Ärantgaffe
72, 1 fünfter lints 00m ©ingang. £>.

Serger»Stalber, fiebertoaren, Spitalg.
33, 1 Senfter.

2. Sreis: (Sticht oon Serufsbeto»
rateuren ausgeftattet): A. Stande, Sud)»
hanbl., Subenbergplab 6, 2 Senfter, So»
genfebühenftr. Deppid)baus Sorfter &
©ie., ©ffingerftr. 1, 1 Senfter ©ffinger»
ftrafee. SR. 3. Siibler, 3igarrenbanb=
lung, 3ornbauspIah 14, 1 Senfter. St.
©io'lina=®ebrig, SRarftgaffe 60, 1 ©d»
fenfter. Dbeobor SÄeper, SJtarttgaffe 32,
1 Senfter lints 00m ©ingang. Seiben»

haus ©. 3uder 15t ©ie., Dbeaterplatj 13,
1 Senfter lints 00m ©ingang. „SRer»
tur", 3affee=Spe3iaI=©efchäft, Spitalg.
27, 1 Senfter lints 00m ©ingang. Ê.
Sed, Sflan3enmaga3in, Schläfliftrafee,
©de SRoferftrafee, 1 Senfter Säfläfliftr.
3uberbiibler & ©ie., 3ramgaffe 85, 2
Senfter 3rantgaffe. Sr. Stauffer, £ut=
madjer, 3ramgaffe 81, 1 Senfter redjts
0. ©ingang. Sr. 2ßaltber=Sud)er, 3orn»
bausplah 13, 1 Senfter redjts 0. ©in»
gang. Deppichbaus SReper»SRiilIer &
©ie. A.=ffi„ Subenbergplah 10, 1 Dop»
pelfenfter rechts 00m ©ingang.

(Son Serufsbetorateuren ausgeftat»
tet): „SRertur", 3affee=Spe3ial=©efd)äft,
SRonbijouftrabc 30, 1 Senfter. bo.
Selpftr. 47, 1 Senfter.

©hrenmelbung: (Stießt 001t Se»
rufsbeforateuren ausgeftattet): A. Sran»
de, Suchbanbluttg, Subenbergplat3 6, 1

Senfter Subenbergplah. Deppidjbaus
Sorfter & ©ie., ©ffingerftrafoe 1, 1

Senfter SRonbijouftr. S. 3Rärti»Did,
5tramgaffe 72, 1 Senfter redits 00m
©ingang. Seibenbaus ©. 3uder & ©ie.,
Dbeaterplatj 13, 1 Senfter redjts 0. ©in»
gang. 3uberbübler & ©ie., Jtramgaffe
85, 1 Senfter £otelgaffe. Sr. Stauffer,
Ôutmadjer, 3ramgaffe 81, 1 Senfter
lints oortt ©ingang. Sr. ' 2Battber»Su»
djer, 3ornbauspIat3 13, 1 Senfter Äorn»
bausplah»©de SRehgergaffe. S. 3t«P=
gart, 3ramgaffe 55, 1 Senfter.

(Son Serufsbetorateuden ausgeftat»
tet): „SRertur", 3affee»Spe3ial=©efd)äft
SRarftgaffe 27, 1 Senfter. bo. Sreiten»
rainplalj 27, 1 Senfter. ©br. Sîilfenachts
©rben, Spitalgaffe 17, 2 Senfter. Au
Son SRard)é, A. fiauterburg Sohn,
A.»©., Spitalgaffe 3, 1 Senfter 3tfi»
fdjen ben ©ingängen.

Das ftäbt. Arbeitsamt Sern oer»
mitteite im SRonat 3uni 1914 total
807 Stellen. Semerfungen über bie
fiage bes Arbeitsmarftes: Stetige Ab»
nähme ber Aufträge aus betn Sauge»
raerbe unb 3unabme ber 3al)I ber Ar»
beitslofen, für bie oft erft nad) län»
gerer 3eit Arbeit gefunben werben tann.

Den 70. ©eburtstag feierte am SRitt»
tood) ben 1. 3uli Srof. Dr. Abolf Dljür»
lings, Drbinarius für fpftematifdfe Dbeo»
logie unb fiiturgit an ber d)rifttatbolifd)»
tbeologifdjen Safultät ber öodjfdjule
Sern. 3m 3abre 1887 tourbe Srof.
Dr. Dbürlings als Slachfolger Scofeffor
Sran3 £»irfd)toälbers auf ben £ebrftubl
für ©laubens» unb Sittenlehre unferer
Öochfcbule gewählt. Sieben feiner fruebß
baren Aebrtätigteit oerbanten wir bem
Subilar bas bei ©afîtnann, Solotbum,
erfchienene, neu bearbeitete „©efartgbud)
ber idjriftfatbolifdjen 3ird)e ber Sdjweis",
bie mufifgefd)td)tlid)e Abhanblurtq: „Die
fd)wei3erifd)ert Donmeifter im 3ettalter
ber Sieformation" (1903), bie Sleftorats»
rebe oon 1906: „SBie entfteben 3ird)en»
gefänge?" Seit bem ;3abr 1911 ift Srof.
Dr. Dbiirlings ^auptleiter ber ,,3nter»
nationalen firdjlicben 3eitfd)rift".

Die nieberlärtbifdje Unioerfität ©ro=
ningen bat Srof. ©ugen ôuber in Sern
bei Anlafj ihrer Jöalbjabrbunbertfeier
311m ©brenboftor ernannt.

fjjagenbed ift ba! oerfiinbigten leb»
ten Donnerstag einanber bod)erfreut bie
Sdjulfinber. Auf bem Seunbenfelb ift
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Arbeit abzunehmen vermögen. DieJllu-
strationen, die mehr bedeuten, als lange
Reden, zeigen uns die Kinder beim Spiel
und an der Arbeit: wie die Knaben mit
ihren Wägelchen von der Feldarbeit
heimkehren und die Mädchen durch Le-
sen und Schreiben unterrichtet werden.
Wir sehen einen Knaben beim Netz-Fi-
lieren, beim Sesselflechten und andere
damit beschäftigt, Endenteppiche und
Türvorlagen zu flechten. Der textliche
Teil gibt uns interessante Mitteilungen
über die Art und Weise, wie die Kinder
getreu dem Sah: „Durch Arbeit ge-
winnen wir Freudigkeit, Kraft, Zuver-
ficht und Glück. Ohne Arbeit kann kein
Mensch glücklich sein!" zur Arbeit ange-
halten, unterrichtet werden. — Ferner
wie aber auch ihre körperliche Ausbil-
dung nicht vergessen wird und wie sie

ab und zu mit fröhlichen Festen bedacht
werden. Sie treiben Bewegungsspiele,
machen im Sommer Märsche und lau-
fen im Winter Schlittschuhe. Alles in
Allem, die Kinder sind in der Anstalt
Köniz wohlversorgt, und es ist nur zu
wünschen, daß die Eltern blinder Kinder
ihre Kleinen so früh wie möglich einem
stumpfsinnigen Dahinbrüten und ziellosen
Vegetieren dadurch entziehen, dah sie

sie einer gut geleiteten Blindenanstalt
anvertrauen, wo ihre Lebensenergien und
Lebensfreudigkeit geweckt wird.

Zurzeit hat die Blindenanstalt Köniz
45 blinde Kinder? damit ist aber der
Raum derart ausgenützt, daß die Lei-
ter fürchten, ihrer Aufgaben nicht mehr
nachkommen zu können. Außerdem har-
ren noch weitere 25 Kinder der Auf-
nähme in die Anstalt, die sonst des Se-
gens einer fachgemäßen Erziehung ver-
lustig gehen. Das dürfen die gesunden,
vom vollen Leben umgebenen Mitmen-
schen nicht dulden. Hier müssen sie hel-
fend beispringen und durch Beitrag eines

Scherfleins die bauliche Erweiterung der

Anstalt ermöglichen helfen. Sie können
direkt der Anstalt selber gesandt oder
unserer Expedition, Spitalgasse 24, zur
Weiterbeförderung übergeben werden.î -4.

Für ein Entsumpfungsprojekt des In-
genieurs Leuenberger zur Trockenlegung
der Ebene zwischen Schüpfen-Schwan-
den-Moosseedorf interessieren sich die
Gemeinden Schöpfen - Moosaffoltern,
Münchenbuchsee, Deißwil, Wiggiswil,
Moosseedorf und Ilrtenen. Der Plan
dieser Entsumpfung im Maßstab 1:500
hängt in der Landesausstellung, Abtei-
lung Wasserwirtschaft.

Konzessionsgesuche für zwei neue ber-
nische Ueberlandbahnen mit elektrischem
Betrieb hat Ingenieur Schorno beim
Eisenbahndepartement eingereicht.
1. Elektrische Straßenbahn Bern (Ge-

meindegrenze)-Köniz (Dorf).
2. Elektrische Straßenbahn Ortschwa-

ben-Zollikofen -^Schüpfen-Napperswil-
Wengi-Uetligen-Aarberg.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute
Johannes und Margarete Küpfer-Lüthi
in Lützelflüh feierten am 25. Juni in
körperlicher und geistiger Frische die gol-
dene Hochzeit.

Der erste Ausstellungsdieb, welcher als
Angestellter der Confiserie Merkur in
der Nacht vom 15./16. Mai Fr. 350
und einiges Service entwendet hatte,
wurde von der Anklagekammer des Ober-
gerichts unter Anrechnung der llntersu-
chungshaft zu 11 Monaten und 15 Ta-
gen bedingt verurteilt.

Die Einweihung des Kindersanato-
riums .Maison blancbe" in Leubringen,
fand letzten Mittwoch, den 1. Juli, nach
der Hauptversammlung des Vereins für
das kantonal-bernische Kindersanatorium
,Maison blancbe" statt. An der Feier
im Anstaltsgebäude sprachen die Vertre-
ter der bernischen Negierung, des Berni-
schen Lehrervereins und des evangelisch-
reformierten Synodalrates.

Der kantonalen Abstimmung
wird das Kantonalbankgesetz und das
Gesetz betreffend den örtlichen Geltungs-
bereich des bernischen Strafgesetzbuches
nächsten Sonntag unterbreitet.

Das Kantonalbankgesetz will für die
Kantonalbank und die vielen Filialen
in den verschiedenen Landesgegenden eine
Zentralleitung schaffen, das Grundkapi-
tal von 20 auf 30 Millionen erhöhen
und dem Großen Rat die Befugnis ein-
räumen, dasselbe im Bedürfnisfalle auf
40 Millionen zu erhöhen. Gleichzeitig
finden im ganzen Kanton die Bezirks-
beamtenwahlen statt.

Totentafel. In Brienz starb im
Alter von 53 Jahren nach längerer
Krankheit M. Abplanalp, der seit mehr
als 30 Jahren Zivilstandsbeamter des
Kreises Brienz und langjähriger Burger--
schreiber war. k : '

Ktaàî kern
^

> »

Das Preisgericht für den Schau-
fenster-Wettbewerb vom 11. bis
14. Juni, bestehend aus den Herren H.
Behrmann, Dir. des Offiz. Verkehrs-
bureau Bern, Obmann,- Burkhardt
Mangold. Kunstmaler, Basel: Alfred
Altherr, Dir. der Gewerbeschule und
des Kunstmuseums der Stadt Zürich:
O. Kaltenmark-Vachmann, Kaufm., Zü-
rich: Gustave Bonnard, Kaufm., Lau-
sänne, fällte, laut offiziellem Bericht,
folgendes Urteil:

Es wurde zuerkannt:
1. Preis: (Nicht von Berufsdeko-

rateuren ausgestattet): Zulauf-Ott 8-

Cie., Handarbeiten, Markig. 57. 1 Fen-
ster. A. Francke, Buchhandlung, Bu?
benbergplatz 6, 1 Fenster Bogenschützen-
straße. Teppichhaus Forster 8- Cie., Ef-
fingerstr. 1, 1 Doppelfenster m. Eingang.
P. Märki-Dick, Möbelfabrik, Kramgasse
72, 1 Fenster links vom Eingang. O.
Berger-Stalder, Lederwaren, Spitalg.
33. '1 Fenster.

2. Preis: (Nicht von Berufsdeko-
rateuren ausgestattet): A. Francke, Buch-
handl., Bubenbergplatz 6, 2 Fenster. Bo-
genschützenstr. Teppichhaus Forster 8-

Cie., Effingerstr. 1. 1 Fenster Effinger-
straße. M. L. Vühler, Zigarrenhand-
lung, Kornhausplatz 14, 1 Fenster. R.
Ciolina-Gehrig, Marktgasse 60, 1 Eck-

fenster. Theodor Meyer, Marktgasse 32,
1 Fenster links vom Eingang. Seiden-

Haus E. Jucker 8- Cie., Theaterplatz 13,
1 Fenster links vom Eingang. „Mer-
kur", Kaffee-Spezial-Eeschäft, Spitalg.
27, 1 Fenster links vom Eingang. C.
Beck, Pflanzenmagazin, Schläflistraße,
Ecke Moserstraße, 1 Fenster Schläflistr.
Zuberbühler 8- Cie., Kramgasse 85, 2
Fenster Kramgasse. Fr. Stauffer, Hut-
mâcher, Kramgasse 81, 1 Fenster rechts
v. Eingang. Fr. Walther-Bucher, Korn-
hausplatz 13, 1 Fenster rechts v. Ein-
gang. Teppichhaus Meyer-Müller 8-
Cie. A.-G., Bubenbergplatz 10, 1 Dop-
pelfenster rechts vom Eingang.

(Von Berufsdekorateuren ausgestat-
tet): „Merkur", Kaffee-Spezial-Geschäft,
Monbijoustraße 30, 1 Fenster, do.
Belpstr. 47, 1 Fenster.

Ehrenmeldung: (Nicht von Be-
rufsdekorateuren ausgestattet): A. Fran-
cke, Buchhandlung, Bubenbergplatz 6, 1

Fenster Bubenbergplatz. Teppichhaus
Forster 6- Cie., Effingerstraße 1, 1

Fenster Monbijoustr. P. Märki-Dick,
Kramgasse 72, 1 Fenster rechts vom
Eingang. Seidenhaus E. Jucker 8- Cie.,
Theaterplatz 13, 1 Fenster rechts v. Ein-
gang. Zuberbühler 6- Cie., Kramgasse
85, 1 Fenster Hotelgasse. Fr. Stauffer,
Hutmacher, Kramgasse 31, 1 Fenster
links vom Eingang. Fr. Walther-Bu-
cher, Kornhausplatz 13, 1 Fenster Korn-
Hausplatz-Ecke Metzgergasse. S. Zwy-
gart, Kramgasse 55, 1 Fenster.

(Von Berufsdekorateuà ausgestat-
tet): „Merkur", Kaffee-Spezial-Eeschäft,
Marktgasse 27, 1 Fenster, do. Breiten-
rainplatz 27, 1 Fenster. Chr. Rüfenachts
Erben, Spitalgasse 17. 2 Fenster. Au
Bon Marché, Ä. Lauterburg Sohn,
A.-G., Spitalgasse 3, 1 Fenster zwi-
schen den Eingängen.

Das städt. Arbeitsamt Bern ver-
mittelte im Monat Juni 1914 total
307 Stellen. Bemerkungen über die
Lage des Arbeitsmarktes: Stetige Ab-
nähme der Aufträge aus dem Bauge-
werbe und Zunahme der Zahl der Ar-
beitslosen, für die oft erst nach län-
gerer Zeit Arbeit gefunden werden kann.

Den 70. Geburtstag feierte am Mitt-
woch den 1. Juli Prof. Dr. Adolf Thür-
lings, Ordinarius für systematische Theo-
logie und Liturgik an der christkatholisch-
theologischen Fakultät der Hochschule
Bern. Im Jahre 1387 wurde Prof.
Dr. Thürlings als Nachfolger Professor
Franz Hirschwälders auf den Lehrstuhl
für Glaubens- und Sittenlehre unserer
Hochschule gewählt. Neben seiner frucht-
baren Lehrtätigkeit verdanken wir dem
Jubilar das bei Gaßmann, Solothurn,
erschienene, neu bearbeitete „Gesangbuch
der christkatholischen Kirche der Schweiz",
die musikgeschichtliche Abhandlung: „Die
schweizerischen Tonmeister im Zeitalter
der Reformation" (1903), die Rektorats-
rede von 1906: „Wie entstehen Kirchen-
gesänge?" Seit dem Jahr 1911 ist Prof.
Dr. Thürlings Hauptleiter der „Inter-
nationalen kirchlichen Zeitschrift".

Die niederländische Universität Gro-
ningen hat Prof. Eugen Huber in Bern
bei Anlaß ihrer Halbjahrhundertfeier
zum Ehrendoktor ernannt.

Hagenbeck ist da! verkündigten letz-
ten Donnerstag einander hocherfreut die
Schulkinder. Äuf dem Beundenfeld ist
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ferne 3eltftabt erftanben, roortn et bas
©erner ©ublitum mit feinen Darbietun«
gen unb Sd)auftellungen erfreuen will.

Die £agenbedfdjau oerfügt über 300
Diere aus allen Ländern ber ©rbe unb
fiat einen ©erfonalbeftanb oon 250 ©ten«
fc^en.

©efonbers ftart roar in bert ©tonaten
2lpril unb ©tai b. 3. ber 2®obnungs=
roed)fel in unferer Stadt. ©s rourben bei
ber ftäbtifdjen ©ofoei für biefen 3eit=
raunt 4662 ÎBobnuitgsânberuttgen an«
ge3eigt.

Die ©emetnbeabftimmung oom
nädjften Sonntag roirb folgenbe ©oftu«
late erlebigen: 1. ©rroerbung eines Sau«
plahes für ein neues Knabenfetunbar«
fd)ull)aus auf betn Wufeerfulgenbadfgute.
2. 9Ilignementsplan für ben ©reiteroeg.

Curnen und Sport
Ii

Der Sdjroin gertag auf beut
Sportplah, oeranftaltet oorrt ©littellän«
bifcben Schroingeroerbattb als Sorprobe
auf bas am 2. unb 3. 2luguft gleichem
orts ftattfinbenbe ©ibg. Sdnoittg« unb
21elplerfeft, geitigte am Sonntag folgen«
be ©efultate: 1. ©ang: Çrih ©erber,
Sern (Durner) 65 fünfte, 2. ©ang:
gritj Steift, Sern (Schwinger) 63,5
©unfte.

Das Organifationstomitee bes fd)roei3.

2ltl)Ietitfportfeftes ooitt näcbften
Sonntag erhält oom ©egierungsrat bes
Kantons Sern eine Suboention oott 2fr.
100.—* unb oon ber ©emeinbe Sent
eine foldje oon 3?r. 200. —. Derr Oberft«
bioifionär SBilbboU hat bas ©brenprä«
fibium übernommen. Die Kantonsregie«
rung löfet fich am fffeft burch örn. Sie«

gierungsrat Dfd)umi oertreten.

Sin ber internationalen © u b e r r e «

gatte, bie bei beut ibealen SBetter oom
lebten Sonntag in fiujent ausgefahren
rourbe, holte fid) ber Seellub Dhutt ge=

gen Seellub ©Säbensroil, Seellub 3ürtd)
unb Société nautique de Genève 3ioei
brüte greife.

Der S d) ro e i 3. Slutomobilllub
oeranftaltete im Slnfchluf? an feine dies«
jährige Dagung in ber Lanbesausftel«
lung ab Samstag eine Dauerfahrt über
700 Kilometer. Diefe ging oott Sern über
3ürid) « St. ©allen « ©aga;3 ©larus«
2tltborf (Klaufenftrafje) nad) Slnbermatt
unb über bie gürta« unb ©rimfelftrafse
3urüd nad) Sern, roo bie 9Bagen Diens«
tag, ben 30. iuni, eintrafen. 3ehn 2Ba=
gen nahmen an ber Konturrens teil,
bod) machten etroa 40 ÜBagen bie gahrt
mit. 3n £un3enfd)ioil (3ürid)) rourbe
ein Kilometerrennen etngefd)oben. ©rfter
rourbe Dboma=Laufttinte auf 3Bagen
©aurhall in 45,8 Seiuuben gleich 80
Kilometer in ber Stuitbe. Dufour oon
©heitted madjte auf einem ©tineroa=2Ba=
gen hors Concours ben Kilometer in 33
Setunben gleid) 110 Kilometer per
Stunbe. 9Ils offi3ieller Vertreter ber
Lanbesausftellung nahmen ©eiteralfetre«
tär Dr. Vorher unb als ©ertreter ber
eibg. ©tilitärbehörbeu Oberft i. ©. ©uf=
fieur unb ©tajor 3üft oon ber friegs«
ted)nifdjen Abteilung an ber 2fat)rt teil.

Ulis dem Beamtenîtand

t iötob Kueffer,
geroefener SBagenoifiteur ber S. 23. 23.

ialob Kueffer rourbe am 18. 2luguft
1845 in C>berftedbol3 bei Langenthal ge=
boren unb laut im 3arten 2llter mit
feinen ©Itern unb ©efdjroiftern nadj Oft«
ringen bei 2Iarburg, roo er bie Dorf«
fdjule befuihte. ©ad) oollettbetem 17.
Wltersjabr tarn er nad) ©rof;I)öd)ftette.n
31t einem Sd)miebemeifter in bie Lehre.
1864 tarn er nad) turser 2Bqnber3eil
als ©efelle nad) 23ern, arbeitete hier
als Schmied bei oerfchiebenen ©teiftern
unb trat bann als ©ifiteur bei ber
Sd)ioei3. 3entralbal)n in Dienft. ©r
tant battit nacheinander sur Sernifdjen
Staatsbahn, 3iir iura ©errs, Lusern«
©ahn, 3ur iura=Simplon=©al)n unb 3U«
Ieht 3U bett Sd)roei3erifd)en ©unbesbah*
nen als ÜBagenoifiteur. ©olle 35 iahre
hat Kueffer biefes siemlid) oerantroor«
tuttgsreid)e 2lmt oerfehen unb roufîte
fid) alleseit bie 2ld)tung feiner ©orge«
fel3tett 311 fid)ern. Droh anfcheinenber
®eiftesfrifd)e trat er in ben ©uljeftanb,
bett er allerbins nur oerhältnisniähig
tur3e 3eit geniefjen tonnte, roeil fid) ein
iäersleibett einftellte, bem er bann fchliej)«
lid) erlag.

*

eidgenoffenfcbaft

Die fd)roeiserifd)en Kantonalbanten er«
3ielten laut ©erointt« nttb ©erluftred)«
nuttg ihres ©erbanbes im iahre 1913
einen ©ruttogeroinn oon 32,62 ©tiltio«
nett 3fr. ©ad) 2lb3ug ber ffierroaltungs«
toften, Steuern unb ©bfchreibungett oer«
bleibt ein ©eingetonnt intl. ©ortrag 0011
20,75 ©tillionen gr. Da am 31. De«
3entber 1913 bas Dotationstapital ber
22 Kantonalbanten 276 ©îilliotten 3rr.
unb bie ©eferoefonbs 57,7 ©tillionen
3fr. betrugen, entfpridjt ber ehielte©ein«
geroittn einer ©entabilität ber eigenen
©tittel oott strta 6,02 ©ro3ent.

Die automatifd)e Kuppelung, roetd)e
gegenroärtig in ber Lanbesausftellung

oon ber fyirma ffieorg fyifd)er 91.=©.
Sdjaffbaufett oorbemonftriert roirb, foil
am ©ollmaterial her neuen Linie Solo«
thurn=©ern angebradft roerbett.

Die ©enooation bes Sdfloffes ^all«
to i I geht ihrem ©nbe entgegen. Diefe
hat bie in Schweben roohnettbe ©igen«
tümerin über 1 ©tillion granten ge«
toftet.

Die fd)toei3erifd)e Delegation für bie
internationale btplontatifdte Konferen3
über 9Irbeiterfd)uh im September be=
fteht aus folgettben ffltitgliebern: ©un=
besrat Schulthefj, alt=©unbesrat ©mil
gret), 91bteilungsd)ef Dr. g. Kaufmann,
Stänberat Lachenal unb Stänberat £.
Scherrer.

Kleine Chronik

1111 g Iii d s f äII e : im Leiffigentun«
nel (Linie interIaten=Spie3) fiel 3frl.
©tatthep aus ©haui=be=3roitbs aus bem
3uge unb ftarb an ben folgen bes
Stuqes.

9Iuf bem untergegangenen Schiff
,,©mpref) of irelanb" befanben fid) 3toei
©mmentaler, ©ottlieb unb ©hriftiatt
©ärtfd)i, gebürtig aus ©ggiroil. 2Bäh«
renb ©ottlie© gerettet rourbe, fanb fein
©ruber ©hriftian ben Dob in ben 2BeI«
Iett.

©euefjliegerroeltretorbe. ©i«
nett neuen Söhenretorb mit 3toei ©affa«
gieren 0011 5440 ©tetern errang in 2Bien
Oberftlieutenant Sier.

©inen Dauerflug=2BeItretorb fteltte
ant 27./28. iutti itt ©3ien ber Flieger
Lanbmann auf mit einer Sflugleiftung
oon 21 Stunben unb 49 ©tinuten.

Ôodjalpenbefteigungen im Kino : 9In
ber iungfrau unb am ©tatterhorn rour«
bett oon einem ©nglänber fdfroierige
©ergfteigerpartien tinematographifd) auf«
genommen.

9Int ©3elttongrefs für Leid)tatI)Ietit in
Lt)oit roar bie Sd)toei3 burd) ben Leicht«
athletitausfdfufs bes Sd)roei3. Su|ball«
oerbattbes (Sih itt 3ürid)) oertreten.

Ausland
11

Die ©rmorbung bes oefterreid)ifd)en
Dhronfolgerpaares am Sonntag ©or=
mittag, bett 28. iuni, in Serajeroo,
ber bosnifd)en $auptftabt, burd) einen
Lp3eumsfd)üler, entrüftet bie gan3e Kul«
hirroelt. Der oielgepriifte Kaifer Sran3
iofef brach, als er bie Sd)redensbot«
fd)aft erfuhr, in bie SBorte aus: ,,©nt«
fehlid), nid)ts ift mir in biefer 2BeIt
erfpart toorben".

Das Seileibstelegramnt bes fdfroeiser.
Sunbesrates an ben Kaifer 3fran3 3o«
fef würbe oon biefem herglid) oerbantt.

Der neue Dhronfolger, ©r3her3og
Karl 5ran3 iofef fteht im 27. 9llters=
jähre unb ift oermählt mit ber ©rin«
3effin 3tta oon ©arma, ©tan fürdjtet
allgemein Konflitie Deftreichs mit Ser«
bien, weil bas 9Ittentat in Serajeroo als
ferbifdfe ©roootation aufgefafet roirb.
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seine Zeltstadt erstanden, worin er das
Berner Publikum mit seinen Darbietun-
gen und Schaustellungen erfreuen will.

Die Hagenbeckschau verfügt über 300
Tiere aus allen Ländern der Erde und
hat einen Personalbestand von 250 Men-
schen.

Besonders stark war in den Monaten
April und Mai d. I. der Wohnungs-
Wechsel in unserer Stadt. Es wurden bei
der städtischen Polizei für diesen Zeit-
räum 4662 Wobnungsänderungen an-
gezeigt.

Die G e m e i n d e a b st i m m u n g vom
nächsten Sonntag wird folgende Postu-
late erledigen: 1. Erwerbung eines Bau-
Platzes für ein neues Knabensekundar-
schulhaus auf dem Autzersulgenbachgute.
2. Alignementsplan für den Breiteweg.

Lurnen micl 5pott
i,

Der Schwingertag auf dem
Sportplatz, veranstaltet vom Mittellän-
dischen Schwingerverband als Vorprobe
auf das am 2. und 3. August gleichen-
orts stattfindende Eidg. Schwing- und
Aelplerfest, zeitigte am Sonntag folgen-
de Resultate: 1. Rang: Fritz Gerber,
Bern (Turner) 65 Punkte, 2. Rang:
Fritz Reist, Bern (Schwinger) 63,5
Punkte.

Das Organisationskomitee des schweiz.

Athletiksportfestes vom nächsten
Sonntag erhält vom Negierungsrat des
Kantons Bern eine Subvention von Fr.
100.--- und von der Gemeinde Bern
eine solche von Fr. 200. —. Herr Oberst-
divisionär Wildbolz hat das Ehrenprä-
sidium übernommen. Die Kantonsregis-
rung läßt sich am Fest durch Hrn. Re-
gierungsrat Tschumi vertreten.

An der Internationalen Ruderre-
gatte, die bei dem idealen Wetter vom
letzten Sonntag in Luzern ausgefahren
wurde, holte sich der Seeklub Thun ge-
gen Seeklub Wädenswil, Seeklub Zürich
und ZoLláte nautique àe Genève zwei
dritte Preise.

Der Schweiz. Automobilklub
veranstaltete im Anschlich an seine dies-
jährige Tagung in der Landesausstel-
lung ab Samstag eine Dauerfahrt über
700 Kilometer. Diese ging von Bern über
Zürich' - St. Gallen - Ragaz - Glarus-
Altdorf (Klausenstrcche) nach Andermatt
und über die Furka- und Grimselstraße
zurück nach Bern, wo die Wagen Diens-
tag, den 30. Juni, eintrafen. Zehn Wa-
gen nahmen an der Konkurrenz teil,
doch machten etwa 40 Wagen die Fahrt
mit. In Hunzenschwil (Zürich) wurde
ein Kilometerrennen eingeschoben. Erster
wurde Thoma-Lausanne auf Wagen
Vaurhall in 45,8 Sekunden gleich 80
Kilometer in der Stunde. Dufour von
Nheineck machte auf einem Minerva-Wa-
gen borg Concours den Kilometer in 33
Sekunden gleich 110 Kilometer per
Stunde. Als offizieller Vertreter der
Landesausstellung nahmen Generalsekre-
tär Dr. Horber und als Vertreter der
eidg. Militärbehörden Oberst i. G. Ruf-
fieuX und Major Züst von der kriegs-
technischen Abteilung an der Fahrt teil.

Aus üem sZeamiLnstanä

-f Jakob Kueffer,
gewesener Wagenoisiteur der S. B. B.

Jakob Kueffer wurde am 13. August
1845 in Obersteckholz bei Langenthal ge-
boren und kam im zarten Alter mit
seinen Eltern und Geschwistern nach Oft-
ringen bei Aarburg, wo er die Dorf-
schule besuchte. Nach vollendetem 17.
Altersjahr kam er nach Großhöchstetten
zu einem Schmiedemeister in die Lehre.
1364 kam er nach kurzer Wanderzeit
als Geselle nach Bern, arbeitete hier
als Schmied bei verschiedenen Meistern
und trat dann als Visiteur bei der
Schweiz. Zentralbahn in Dienst. Er
kani dann nacheinander zur Bernischen
Staatsbahn, zur Jura - Berrs. - Luzern-
Bahn, zur Jura-Simplon-Bahn und zu-
letzt zu den Schweizerischen Bundesbah-
nen als Wagenoisiteur. Volle 35 Jahre
hat Kueffer dieses ziemlich verantwor-
tungsreiche Amt versehen und wußte
sich allezeit die Achtung seiner Norge-
setzten zu sichern. Trotz anscheinender
Geistesfrische trat er in den Ruhestand,
den er alterdins nur verhältnismäßig
kurze Zeit genießen konnte, weil sich ein
Herzleiden einstellte, dem er dann schließ-
lich erlag.

» »

Cicigenossenschast

Die schweizerischen Kantonalbanken er-
zielten laut Gewinn- und Verlustrech-
nung ihres Verbandes im Jahre 1913
einen Bruttogewinn von 32,62 Millio-
nen Fr. Nach Abzug der Verwaltungs-
kosten, Steuern und Abschreibungen ver-
bleibt ein Reingewinn inkl. Vortrag von
20,75 Millionen Fr. Da am 31. De-
zember 1313 das Dotationskapital der
22 Kantanalbanken 276 Millionen Fr.
und die Reservefonds 57,7 Millionen
Fr. betrugen, entspricht der erzielte Rein-
gewinn einer Rentabilität der eigenen
Mittel von zirka 6,02 Prozent.

Die automatische Kuppelung, welche
gegenwärtig in der Landesausstellung

von der Firma Georg Fischer A.-G.
Schafshausen vordemonstriert wird, soll
am Rollmaterial her neuen Linie Solo-
thurn-Bern angebracht werden.

Die Renovation des Schlosses Hall-wil geht ihrem Ende entgegen. Diese
hat die in Schweden wohnende Eigen-
tümerin über 1 Million Franken ge-
kostet.

Die schweizerische Delegation für die
internationale diplomatische Konferenz
über Arbeiterschutz im September be-
steht aus folgenden Mitgliedern: Bun-
desrat Schultheß, alt-Bundesrat Emil
Frep, Abteilungschef Dr. F. Kaufmann.
Ständerat Lachenal und Ständerat H.
Scherrer.

Kleine cdromk

Il n glücksfälIe: Im Leissigentun-
nel (Linie Jnterlaken-Spiez) fiel Frl.
Matthep aus Chaux-de-Fonhs aus dem
Zuge und starb an den Folgen des
Sturzes.

Auf dem untergegangenen Schift
„Empreß of Ireland" befanden sich zwei
Emmentaler, Gottlieb und Christian
Bärtschi, gebürtig aus Eggiwil. Wäh-
rend Goltlià gerettet wurde, fand sein
Bruder Christian den Tod in den Wel-
len.

NeueFIieger Weltrekorde. Ei-
nen neuen Höhenrekord mit zwei Passa-
gieren von 5440 Metern errang in Wien
Oberstlieutenant Bier.

Einen Dauerflug-Weltrekord stellte
am 27./23. Juni in Wien der Flieger
Landmann auf mit einer Flugleistung
von 21 Stunden und 43 Minuten.

Hochalpenbesteigungen im Kino : An
der Jungfrau und am Matterhorn wur-
den von einem Engländer schwierige
Bergsteigerpartien kinematographisch auf-
genommen.

Am Weltkongreß für Leichtathletik in
Lyon war die Schweiz durch den Leicht-
athletikausschuß des Schweiz. Fußball-
Verbandes (Sitz in Zürich) vertreten.

/luzlâncl

Die Ermordung des oesterreichischen
Thronfolgerpaares am Sonntag Vor-
mittag, den 28. Juni, in Serajewo,
der bosnischen Hauptstadt, durch einen
Lyzeumsschüler, entrüstet die ganze Kul-
turwelt. Der vielgeprüfte Kaiser Franz
Josef brach, als er die Schreckensbot-
schaft erfuhr, in die Worte aus: ,,Ent-
setzlich, nichts ist mir in dieser Welt
erspart worden".

Das Beileidstelegramm des schweizer.
Bundesrates an den Kaiser Franz Jo-
sef wurde von diesem herzlich verdankt.

Der neue Thronfolger, Erzherzog
Karl Franz Josef steht im 27. Alters-
jähre und ist vermählt mit der Prin-
zessin Zita von Parma. Man fürchtet
allgemein Konflikte Oestreichs mit Ser-
bien, weil das Attentat in Serajewo als
serbische Provokation aufgefaßt wird.
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